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2. „Esst mit dankbarem Gefühle; dieses ist mein Leib, nehmt hin,
den ich jetzt für euch und viele hinzugeben willens bin.
Nehmet hin und trinket alle, denn des Bundes Blut ist dies,
das, erlösend von dem Falle, euch erschließt das Paradies.“

3. „Euer Herz sei nicht betrübet. Glaubt und haltet mein Gebot:
Liebet, wie ich euch geliebet, denn für euch geh ich zum Tod.
Euch hab ich mir auserwählet, bleibt in mir wie ich in euch;
wen mein Wort, mein Geist beseelet, der wird einst an Früchten reich.“
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